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Bei den Grünmützen in Vielsalm

GRENZ-ECHO

Regimentsfest 1959 der Ardennenjäger
sischer und deutscher Sprache seine Zufrie-
dcnheit über die Soldaten aus, "Hier ist die
einzige Kaserne in Belgien, wo die Mannschaf-
ten zur Hälfte aus Soldaten der Ostkantone
und zur andern Hälfte aus Soldaten der Wal-
lonie bestehen. Die Ausbilder dagegen sind

Das diesjährige Regimentsfest begann bereits ragende Militärmusikkapelle aus Arlon mit zum grössten Teil Offiziere und Unteroffiziere
am vorigen Freitag nachmittau. kurz vor dabei. Unter den Ehrengästen bemerkten wir aus Flandern. Ich bin stolz darauf. dass der
17 Uhr mit einer Ehrung der Gefallenen von General Palrnaers. Befehlshaber der Lütticher Geist. der hier bei diesen Männern herrscht,
Chabrehez 1940. Hier wirkten die Fahne und Militärbasis. General Eyckrnans, General Gro- nicht durch sprachliche Schwierigkeiten be-
eine Fahnenabordnung. zwei Militärabordnun- dos, Commandant Operationnel der Innen- cinflusst wird. Es ist dies ein Schritt zur Ver-
gen unter Kommandant Borboux, »Rosic«, die verteidigungskraue. Oberst Van Putt, General- ständigurig innerhalb der belgiseben Heimat

b h f d 3 W h b . h L'" I d und dies wirkt sich auch aus auf unsere Nach-Regimentsmaskotte und die Musikkapelle des sta sc e es . c r ererc s ütuc 1 un barn.«
2. Armeekorps mit. Vor der Kranzniederle- Oberst Lcblanc, ferner die früheren Kornman-

Anschliessend legten Leutnant Van de Sype
gung arn Ehrenmal in flämischer und Unteroffizier Verdeur inwies Bataillonskorn-

. französischer Sprache ihren Treueeid ab.rnandeur Oberstleut-
nant Stcvelinck x auf Oberst Van Putt überreichte dann folgende

Auszeichnungen: Das Militärkreuz 2. Klasse
die Aufgaben der an Oberstleutnant Stevelinckx, das Ritterkreuz»Grünmützen « wäh-

des Leopoldordens an Feldwebel Schoon-
rend 'der Verteidi- broodt; die Goldenen Palmen des Kronen-
gung der belgiseben ordens an Feldwebel Schmitz und Unteroffi-
Heimat hin. Der To- zier Ledant; die Goldene Medaille des
tenehrung folgte die
Ehrung der Ueberle- Leopoldordens an die Gefreiten Dumont und
benden der Schlacht Corbillon: die Zivilmedaille 1. Klasse an Herrn

Davin, M ilitàrarbeiter; die Militärauszeichnungvon Chabrehez. wo-
nach die 15. Staffel 2. Klasse an Unterfeldwebel Dierinck und Un-
der Luftstreitkräfte teroffizier Vittone.

Die Truppenschau und dieunter dem Befehl des
Auszeichnungen wurden mitFliegerhauptmanns
Mannschaften gesungenen

Pingaut einen Rund- Marsch beendet,
flug unternahm. Ab- Darart schloss sich der Vorbeimarsch derschliessend erfolgte

Fusstruppen und der motorisierten Einbei-ein Vorbeimarsch der
ten. Dieser Parademarsch wurde abgenommen

Truppen unter dem durch General Palmaers und die Ehrengäste.
Befelrl von Major Während des folgenden Ehrenweins richte-
Siquet an den Ehren- te sich Oberstleutnant Stcvelinckx und Pro-
rnälern. (Major Siquet vinzgouverneur Lohest in kurzen Ansprachen
ist den Soldaten der an die Anwesenden. Der Gouverneur drückte
Jahrgänge 1950-52 bc- Die Eidesleistung. Links Korpskommandant Oberstleutnant Stevelinckx vor allem seinen Stolz darüber aus, dass 'sich
kannt als Kpt. Siquet, I h K .. I h E"

bild deure Oberstleutnant Stephany und Gattin, eine so c e aserne mit einer so c en trug-der damals Kommandant der Aus I ungs- , .
d d 0 k . Oberstleutnant Wagner und Gattin, Oberst keit zwischen den dreisprachigen Soldaten mkompanie mit ISO Sol aten er st cantone III seiner I Provinz befinde. "Man sagt, dass die

der »Chartreuse « in Lüttich war). Um 21.30 Rerniance, Korpschef des 1. Ardennenjäger-
Uhr erfolgte dann die Ehrung der gefallenen Bataillons, Major Tjocns. Korpschef des n. heutige Jugend keinerlei PatriotisTus .mehr be-
.GrÜnmützen«. Oberstleutnant Stevelinckx ent- Bataillons. Hochw. Feldgeistlicher Ronvaux, sitzen; doch we~ das ~enkt, der. sol e el~mal er-
zündete die Flamme arn Denkmal. dessen Hin- Hochw.Dechant Pierrard aus Vielsalm, die ner solchen Feier, wie eben dieser, beiwohnen.
tergrund rot und grün beleuchtet war, Nach Herren Provinzgouverneur Lohest (Prov. Lu- Er wäre schnell vom. G~gentelif überzeugt.
einem Aufruf der Gefallenen, während aus der xemburg), beig. Bezirkskommissar Hoen so- Während der Truppe Im ntero ~zlerskaslllo
Ferne Ehrensalut der Geschütze ertönte. leg- wie Vertreter der Ortsgendarmerie und der ein hervorragendes Festessen serviert wurde.

d B '11 k d H Pi d Ardennenjäger-Vereinigung. begaben sich die Ehrengäste zum Offiziers-
ten er atai ons cornrnan eur, err ie - kasino in Vielsalm. wo ihnen ebenfalls ein
boeuf. Vizepräsident der Freundschaftsvereini- Die Ehrengäste nahmen auf der gr ossen, in . h d d h

ausgezeichnetes Essen gereic t wur e, as nac
gung der Ardennenjäger. der Bürgermeister der Mitte des Kasernenhofes errichteten Tri- den "Anstrengungen. der vorhergehenden
der Stadt Vielsalm und die Lokalsektion der büne Platz. während die aufgestellten Truppen Stunden vorzüglich mundete. Auch hier be-
Vereinigung Kränze am Denkmal nieder. Eine und das leichte Material der Reihe nach den dankte sich Oberstleutnant Stevelinckx noch-
feierliche Abendmesse im Freien, zelebriert hohen militärischen Gästen und dem Provinz- mals bei den zivilen und militärischen Behör-
durch den hochw. Feldgeistlichen Ronvaux, bc- gouverneur vorgestellt wurden. den für das grosse Interesse. das sie der Ka-
schloss die Feiern dieses Tages. Bataillonskommandeur Obstlt. Stevelinckx serne Vielsalm und ihren Insassen schon seit

Samstagmorgen ab 10 Uhr nahm das Fest begrüsste in einer kurzen Ansprache die Gä- langer Zeit entgegenbringen. Er dankte vor
seinen Fortgang; auch jetzt war die hervor- ste und die Truppen und drückte in franzö- allem aber auch denjenigen Offizieren und den

Soldaten, die an allen Vorführungen teilgenom- Die Gedanken des Muttertages bleiben meist pingsfamilie brauchen wir unbc .. ..: ',e Mût,
men hatten, für die gute Disziplin. General in einer rein menschlich-warmen Atmosphäre ter, die die .Bildungsauf'gabe des:ns un-
Palmaers seinerseits begrüsste alle Gäste stehen und stecken, sie ragen nicht über die terstützen und die letztlich die Jur, .nd wahre
durch Handschlag. Zeit die ihre Geschäfte damit treibt, hinaus. Liebe lehren, die Opfer ist. die selbst\rer_

Nach dem Essen fand dann in der Nähe der Aber alles echt Menschliche hat doch eine ständliches Dienen bedeutet.
Kaserne noch eine grosse Militär- und Sport- Beziehung zum Religiösen, und das will die Ein besonderes Lob verdient die SpielSChar
festveranstaltung statt. Diese wurde eröffnet Kolpingsfaruäie betonen. Es ist ihr am Sonn- der Kolpingsfamilie: die u~ter der Regie VOll
mit dem Ardennenjäger-Marsch durch die Mi- tag nachmittag auch wieder glänzend ge- Ludwig Hermanns bei jedem neuen Auftreten
litärmusikkapelle Arlon. Es folgte dann' lungen. ihr gutes Können und immer neue Ta:lente
Kampfgymnastik nach dem Motto "Töte, um Zahlreich waren die Mütter erschienen, be- zeigt. Nicht. nur die zeitnahe Auswahl der
zu leben«, unter Leitung von Unterfeldwebel gleitet von den Kolpingssöhnen jung und alt. Spiele, sondern auch die natürliche Art der
Focant. Diese Uebungen zeigten, wie während Man muss es nur einmal erleben, wie in die- 'Darstellung der einzelnen Rollen sichern der
seiner 12monatigen Dienstzeit der Ardennen- ser familienhaften Gemeinschaft auch in der eifrigen Gruppe immer einen vollen Erfolg
jäger zusehends gehärtet und mit dem Ge- heutigen Zeit die Menschen offen sind für ein Ob es sich um das Spiel vom Muttersein han-
brauch der elementarsten Waffen vertraut ge- besinnliches Wort. Die von Kindern mit Liebe delt oder um die Not einer Flüchtlingsmutter
macht wird. und Freude vorgetragenen Gedichte lassen sich ja selbst in dem Lustspiel "Täter gesucht«. i~

Es folgte anschliessend eine weitere Vorfüh- in dem Gedanken A. Kolpings zusammen- jedem Spiel ist ein Stück Leben der Familie
rung der leichten Luftstreitkräfte durch die fassen: uDas Wort Mutter schliesst des Lebens von heute auf der Bühne dargestellt.
15. Staffel unter dem Kommando des Haupt- reinste und uneigennützigste Liebe ein.e Bei Kaffee und 'Kuchen verbrachten dann
manns Pingaut. Diese Staffel. die den Land- Sodatin sprach der Präses der Kolpings- al\'le Mütter noch eine Weile beisammen und
streitkräften zur Verfügung steht. besteht aus farnilie im Namen aller Kolpingssöbne und Iliessen sich die Liebe, die ihnen entgegen ge-
leichten Aufklärungsflugzeugen und Verbin- hiess alle .~ütter aufs Herzlichste willkommen. bracht wurde. a~ch etwas durch den Magen
dungsflugzeugcn. Sie sind das wertvollste Der Familie geht es gut, so betonte er, wenn gehen. Der Kolpingfamilie kann man nur zu
Hilfsmittel der Landtruppe. Da sie nicht be- eine echte Mutter da ist, so auch in der Kol- der gelungenen Feier gratulieren.
waffnet sind. besteht ihr Schutz allein in der
guten Manövrierbarkeit der Maschinen und
der Geschicklichkeit der Piloten. Diese Pilo-
ten zeigten nun mit, ihren leichten Maschinen
verblüffende Luftakrobatik, bei der mit bun-
ten Fallschirmen Material abgeworfen wurde. St. Vith. - Die Kirn:cstàge in St. Vith be·WJ1. I?em schonen Bild dieser grossen und far,

Eine kleine und sehr schöne Abwechslung gannen arn Samstag mit dem Aufstellen des' benprachtlgen Prozession gaben die zahlreichen
im Programm brachte die Musik des 2. Ar- Kirmesbaumes. Dies ist eine Tradition, die in Kirchen, und Vereinsfahnen eine besondère
meekorps unter Leitung des Leutnants Frison. jedem Jahre von unserem jahrhundert- alten Vi. Note.
Es handelt sich hier um eine der besten Mili- tusverein erneuert wird. Wegen der Platzschwie. Nach einern festlichen Kirmes-Essen, zu dem
tärkapellen unseres Landes und Leutnant Fri- rigkeiten auf dem Viehmarkt musste der Kir- noch zahlreiche Verwandte und Freunde ei'll'ge_
son verstand es, Melodien vorzuführen, die al- h d S 11 I d
ie Anwesenden mitrissen. inesbaurn in diesem Ja rè an e'inc~ an ere:? t~ e a en warc~, begab man sich zum Kif\mesplatz,

errichtet werden. Man suchte Sich dafiir eine lauf dem Viehmarkt. und verbrachte den Nach.
An der nun folgenden Kampfübung betei- V do-Imi

Baustdie »an den Lindcn« aus. on dort aus 0- rmttag auf den -Karussells oder an den Schiess_ligten sich die Gendarmerie Vielsalm. die Flug-
platzverteidigungseinheiten von Bastogne, die miniert der grosse Baum die ganze Hauptstrasse und Glücksbuden.
Transportluftstreitkräfte mit einem der be- und kann auch aus weiter Entfernung gesehen Das Wetter meinte es noch ziemlich gut, denn
kannten schweren Doppelrumpf-Flugzeuge, werden, es regnete nicht, Abends waren die Tanzlokale
das durch Abwurf von Material den Nach- Am Samstagabend gegen 20 Uhr traf<=n die star~ bevölkert. .
schub versorgte. die leichten Luftstreitkräfte Junggesellen des Virusvereins am Windmühlen- Die Resultate der Fussballspicle waren die
mit einem Aufklärungsflugzeug und das platz an. Anwesend war auch der Kgl. Musik- folgenden: Reserve Sr. Virh - Reserve Tus Drols-
3. Ardennenjäger-Bataillon. Die Zuschauer vercin »Eifelklang« und das Kgl. Tambourkorps hagcn 09: 0:3 und RFC 1924 St. Vith _ Tus
konnten sich hier ein direktes Bild machen " d TI I h 09 W f I' . 2'1

d d K ffüh All S I von St Vith In diesem Jahre musste er Baum ro sagen esr a cn: ..von er mo ernen. amp u rung. e 0 -. '. . I
daten und Teilnehmer an dieser "Schlacht. nicht weit getragen werden, sondern wurde an
zeigten, was sie in monatelanger Ausbildung seinem »Ueberwinrerungsplacze aufgestellt. ~ies
gelernt hatten. und. dass sie sich im Kriegs- geschah unter viel »Ho-Ruck e-Rufen des Vitus-
falle zu verteidigen und anzugreifen wissen. vereins-Prasidenten M. Gillessen. Als da'n.n der

Eine weitere Angriffsvorführung ricftete sich schwere Baum endlich stand und der Lichter.
gegen eine »Festung« .. Diese w~rde mit~~ls kranz entzündet worden war. spielte der Mu .
Phosphorgranaten »gestürrnt«. Diese V<?rfuh- sikverein einen kraftigen Tusch.
rung leitete Unterfeldwebe\ Focant, Belgiseher ,
Meister im Handgranatenwerfen. Der Baurnacfstellung folgte ein Platzkonzert

Nach einem Aufmarsch aller Mitwirkenden der beiden Musikvereine im Beisein überaus
spielte die Musikkapelle des 2. Armeekorps zahlreicher Zuschauer.

deDn AuFSkIank
g
l. ,. B II' Of Der erste Kirrnestag, der Sonntag, begann

as est ang aus mit cmern a im - , '. T'I h d
Ii kasi Z di B II f d . h h nach der hl. Messe mit der ci na mc an ierizrers asino. u iesem a an en SIC se r. ,.',
zahlreiche Gäste ein die sich das Tanzvergnu- Fronieichnarnsprozession, die auch III diesem
gen in einem solchen Rahmen nicht entgehen Jahre wieder durch die Strassen von St. Vitll
lassen wollten. zo"rY.Von der Kirche und der Oberen Bahnhof-• • •, . . . strasse zog die Prozession durch alle Hauptstras-

Es waren dt~ best0.rganlSl~rten. und. IIltere.s- sen der Stadt. Fast alle sr, Vither Vereine die
santesten Bataillonsfeiern. die wir bisher Ill, • , . h'
Vielsalm erlebt haben, und alle Gäste drück- S~hulkJ.ndtr und .r~gendorgan'iSatIone~ na men
ten ihre Bewunderung für die ausgezeichnete tC.I\. D~s A~lerhe1ügs~e ,wurde bcgleIt:t durch
Organisation und den schönen Verlauf aus. die uuiforrniertca Mitglieder der Schützenbru.
Man muss allen Offizieren und Soldaten zu derschaft. Sehr zahlreich waren die Kinder, die
diesem schönen Erfolg gratulieren! • der Prozession in weissen Kleidehen be iwohn-

Seit einigen Jahren ist das Regimentsfest des 3. Ardennenjäger-Bataillons in Vielsalm
zu einer festen Tradition geworden. Das Einvernehmen zwischen Gästen und Gastgebern
ist denkbar gut; in Vielsalm versteht man es, seinen Gästen einen Einblick zu geben in
den Dienst der Soldaten, lind beim anschliesscnden Lunch werden dann die Probleme ver-
schiedenster Art besprochen und so die Beziehungen von Jahr zu Jahr gefestigt ...

Die Tribüne mit den Ehrengästen

Europa-Circus begeisterte
Ein hochklingender Name wie »Europa- tanzend, radfahrend und schaukelnd, eine

Circuse verpflichtet, und der Name Holzmül- Nummer, die immer wieder beim Publikum
ler in Verbindung mit Tierschau ist vor allem ankommt. Bei den klugen Shetland-Ponneys
der .älteren Generation ein Begriff. Die vielen hatte vor allem das )1 Baby~ es den Zuschauern
Gäste des Zirkus aber, der arn Samstag und angetan, von defen sicherlich mancher gerne
Sonntag seine Zelte in Euocn aufgeschlagen dieses Tierchen mit nach Hause genommen
hatte und sich auf einer Blitztournee durch die hätten. Die Reitkünste der vier Buglioffs, die
Ostkantone befindet, wurden angenehm über- den ersten Programmteil beschlossen, waren
rasehr. Zündend wie die Weisen der Musiker ein Höhepunkt dieser Tierschau, wie sie seit
Max Welis' während des zweistündigen Pro- Jahren in dieser Fülle in Eupen nicht mehr ge-
, grarrims 'waren die einzelnen Nummern. Was zeigt wurden. ,
sich'vin der kleinen Manege abspielte, sprach Etwas für starke Nerven waren die beiden
für die Grösse der Künstler und ihrer Dar- Vorstellungen der Arnazing Silvers. zwei
bietungen, für jeden etwas. Equilibristen mit vollendeter Körperbeherr-

"Das Pferd von hinten aufzäurncn« war in schung. Dreimal »faltete« Frl. Silvers, mit den
diesem Fall cin Ritt auf dem friedlich grasen- Armen auf einem Podium liegend, ihren Kör-
den und harmlos aussehenden Esel li M urro«. per zusammen. trug ihr Körpergewicht frei-
der als Abschlussnummer die Lachmuskeln der schwebend mit den Zähnen. Auf einem meh-
Zuschauer auf eine mehr als harte Probe stell- rcre Meter hohen Podest balanzierte ihr Part-
te. Zwei junge Männer aij;; dem Publikum. die ner ein Fahrrad mit den Füssen aus, während
entschlossen diesen unbetechcnbaren Vierbei- sie auf seinem Rücken den Handstand mach-
ner zureiten wollten, fanden sich immer wie- tc, eine Brücke bildete und schliesslich rück-
der am Boden zurück. Und der Dritte erst! lings den Kopfstand zeigte.
Rücklings bestieg er zwar das "Tierchen «, aber Gleichgewichtsbeherrschung. mit einem Fuss
dann ... Um bei den Tieren zu bleiben: Der auf einer Drehscheibe lind elf Ringe UI11 Kopf.
vier Tonnen schwere indische Elcphant Hände und Füsse drehend, schlicsslich im
»Sascha« und sein »Elenhantcnkollcgc« bctä- Kopfstand mit überkreuzten Armen und ge-
tigten sich als Equilibristen, mit "Handstand" spreizten Beinen auf der gleichen Scheibe sich
auf zwei und sogar auf einem Vorderfuss. um eine eigene Achse drehend, zeigte Saritos.
Sascha wandelte sicher über Eisenstangen. trug Jack Diamunt und Partner in einer Cowboy-
Frl. Holzmüller auf dem Rüssel davon und be- Nummer, Jorse als Gleichgewichtskünstler und
grub sie schliesslich unter sich. Die Dressur- die Covanellis als Jongleure, die das Programm
nurnrner der Wolfs- und Schäferhunde, die einleiteten, waren die »Eisbrecher« dieser Vor-
u. a. ein »Hunderciten« durch die Manege ver- stellung, in der die Clowns und »Dumrnen
anstalteten und dann sogar wahre Kapriolen Auguste« in einer musikalischen Narnmer und
auf dem Rücken eines galoppierenden Pferdes mit ihrer »Heilmaschine« echten Klamauk pro-
vorführten, beendeten die sechs Vierbeiner duzierten. Die sich Schlag auf Schlag folgen-
mit einem bellenden Dank an das beifallspen- den Nummern sorgten für eine flotte Abwick-
dendc Publikum. Paul Laureut und Partnerin lung des Programms. in dem die Besucher voll
zeigten den gelehrigen braunen Bären, rurnba- auf ihre Kosten kamen.

Verleihung der
dem von den
Ardennenjäger-

Journalisten der Provinz Lüttich
als Gäste der Kaiserstadt Aachen
Schon seit mehreren Jahren bnn man eine ebenso erfreuliche, wie aufrich~ge Annähe_

rung der Städte LUttich und Aachen feststellen. Dieselbe ist sowohl auf dem Ge.biete der
Verwaltung, wie dem des Tourismus, der Künste, der Wirtschaft und des Journalismus zu
verzeichnen, Bel den verschiedensten Gelegenheiten weilten bereits Aachener Pr~vertre.
ter in Lüttich, und so war am vorgestrigen Samstag die Reihe an die Journalisten der Pro,
"im; Lüttich, der Stadt Aschen einen - es sei gleich vorweg gesagt, ausgezeichneten _
EIntagesbesuch abzustatten.

Wenn auch der rechtzeitig in Lüttich gestar-
tete Bus mit seinen rund 50 Insassen infclge
eines überaus dichten Nebels erst mit fast ein-
stündiger Verspätung vor dem Aachener Rat-
hause eintraf, so konnte dies den Verlauf des
Tages nicht bein trächtigen. Hier wurden die
Gäste zunächst durch den Pressebeauftragten
der Stadt Aachen, Herrn Erwin Klein, emp-
fangen. der dieselben nach einer kurzen und
zwanglosen Begrüssung zum nahegelegenen
Münster geleitete, Hochw. Domvikar Dr. Ste-
phany führte die Besucher. seine Aufgabe als
bewahrter Historiker und Kunstsachverständi-
ger meisterhaft erfüJ:lend, durch die Hallen des
altehrwürdigen Gotteshauses und zum Ab-
schluss durch die ruhm-, kunst- und traditions-
erfütl1te Schatzkammer.

Arischliessend begaben sich die Gäste zum
Rathause, wo sie zunächst an Hand eines voll-
kommen neuen Aachen-Films und ganz her-
vorragender Dias mit den bedeutendsten Se-
henswürdigkeiten der Kaiserstadt bekannt ge-
macht wurden. Nach einem Besuch des Krö-
nungssaales und der anderen nach der fast to-
talen Zerstörung des zweiten Weltkrieges zu
neuem Glanz erstandenen prachtvollen Säle
empfing das Oberhaupt der Stadt, Herr Ober-
bürgermeister Heusch, die Besucher, denen er
mit dem ihm eignen Charme in ausgezeichne-
tem Französisch herzliche Worte des WilNkom-
mens anbot. Der Präsident der Sektion Lüt-
tich-Luxernburg des AHgom~inen Presseverban-
des Belgiens, Geurden, entgegnete in nicht we-
niger herzlicher Weise und dankte im Namen
der Gäste für die denselben zutejlgewordene
gastfreundliche Aufnahme. Nach einem Be-
grüssungstrunk und der Eintragung des Aache-
ner Stadt oberhauptes und mehrerer anderer
Herren in das Goldene Buch der Lütticher
Journalisten begab man sich gemeinsam zum
Restaurant Eiisenbrunnen. wohin die Stadt
Aachen zu Ehren ihrer belgischen Gäste zu
einem vorzüglichen Frühstück eingeladen hat-
te, Nach kurzen Trinksprüchen des Oberbür-
germeisters und des Präsidenten Geurden
sprach der Konsul der Bundesrepublik in Lüt-
tich, Dr. Schurnacher. einige kurze und freund-
liche Worte, mit denen derselbe die europäi-

sehe Bedeutung solcher freundschaftlicher Be-,
gegnungen a usgezeichnct hervorhob.

Nachmittags begaben sich die Besucher zu-
nächst zum Queltenhof und Neuen Kurhaus,
deren Einrichtungen und Anlagen auf alle ei-
nen tiefen Eindruck machten. Eine Fahrt durch
das Westviertel der Stadt. zum Turnierplatz an
der Soers, an tlen Verteilerring der Autobahn
und bis in die Nähe des Dreiländerblicks lei-
tete zum abschliessenden Empfang bei feier_
lichern Kerzenschein in Aachens guter Stube
im Couvenhaus, über, dessen Kunstschätze mit
denen Lüttichs so vieles gemeinsam haben,
Museurnsdirektor :a. D. Dr. Kuetgens war hier
der kompetente und liebenswürdige Erklärer,
dem Präsident Geurden im Namen aller herz-
liche Dankesworte sagte. Damit war - leider
- schon die Zeit des Abschiednehmens gekOm_
men. ein durch die Aachener Gastgeber her-
vorragend vorbereiteter und vorbildlich gesta 1-
teter Tag war zu Ende. Ausser den bereits er.
wähnten offiziellen Persönlichkeiten waren [cr.,
ner der Presseattaché der deutschen Botschaft
in Brüssel, Legationssekretär E. Mühlen, Frl.
Custodius, die Referentin für Benelux im Bun-
despresseamt, Landtagsabgeordneter Dr. Hof-
mann sowie der unermüdliche Leiter des
Aachener Verkehrsamtes, Herr Dr. Velz und
zahlreiche Aachener' J ournalisten anwesend
die sich. genau wie die bCllgisch:n Gäste:
über den giänzenden Verlauf dieses bel,
gischen Bésuches in begeisterten Worten äus-
serten.

Könnte es übrigens, einen besseren Beweis
für das überaus gute Gelingen dieser be1.gisch_
deutschen Begegnung gutnachbarlicher Freund_
schalt geben, als die Tatsache, dass bereits am
Samstag VOr dem Abschied ein GegenbesUch
der Aachener Presse' und selbstverständlich
aller in Frage kommenden »offizicllcn « Her-
ren Aachens noch' für ,dieses Jahr in Lüttich
festgelegt wurde ... ?

Inzwischen aber sei den Aachener GaS;(-
gebern auch an dieser Stelle nochmals aufrich_
tiger Dank für ihre grosszügige Gastfreund_
schaft ausgesprochen. Bis dieselbe in einigen
Monaten in Lüttich belgischcrseits auch durch

Taten erwidert werden kann' H.M.

*
Die Kolpingssöhne ehren ihre Mütter

SI. VIIher Kirmes In vollem~Gange

Viehmarkt·Wettbewerb in Ke,ltenis
Kettenis. - J)Pl' seit lllelll'l'l'en .Iuhren'

in d er Urlllrillrlp l\ellpJlis abgehallene
\ïchm<ll'kl-\'Vdlbe\\'cl'll ist in diesem
.I'lhl'f' III der, ersten Hiilfl e des ~lonals
Seplel1lb"I' \'Ol·f.!'psrl1rn. I);I~ gl'li:lllP I.ld-
111m \Yinl ucizcite mbcknuntg ege bcn.

Termin des Bezirkseinnehmers
Kettenis. - Arn Iiwl'gig"1l Dienstag ..

dem ~. Juni wil'li -Jcr Bc zirk seiuue hmoi-
von 1 'I - 1 (j l'III' i III lic m e in cl c h a us
Spl"cc\Jslulidrll ,,1:111:111('11.

Unfall auf Auto·Scooter
BülIingen. - (tcsl crn naclnnittag er-

litt die- l;ljâh)'ill'r. 'l'orhler der Familie
G. von hier beim Fu hre n auf einem
Aul n-Scooter rinrn Armbruch. Das
?l1ii.dchen k on n l o 11:11'11 u m hulu nt e r 13e-
Italldlung im Bütg enbacher Kranken-
haus nach Hause zurückkehren.


